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KIEL. Auch wenn die Schulen
bereits vor den Ferien ge-
schlossen wurden und große
Teile des öffentlichen Lebens
stillstehen: Netrace läuft wei-
ter. 70 Teams von 32 Schulen
haben sich für die Hauptrunde
der Internetrallye qualifiziert.
In zwei Vorrunden waren die
Teilnehmer von der fünften bis
zur 13. Klasse zuvor gefordert.

DasProjektNetracewird von
den Kieler Nachrichten und
der Segeberger Zeitung in Zu-
sammenarbeit mit der Förde
Sparkasse und der Agentur
PromediaMaassen organisiert.
Bei dem Wettbewerb stellen
Schüler ihre Medienkompe-
tenz und Teamfähigkeit unter
Beweis. Die allgegenwärtige
Frage: Welche Informationen
und Quellen im Internet sind
vertrauenswürdig?DieSchüler
müssen knifflige Fragen be-
antworten. Dabei sind sorgfäl-
tiges Lesen, Verständnis und
eine gründliche Recherche
notwendig. Die Antworten
sollten anhand glaubwürdiger
Quellen belegt werden.
Zwei Teams überzeugten

bisher auf ganzer Linie: DieGi-
gaBytes von der Alexander-
von-Humboldtschule in Neu-
münster und Naturistan von
der Ricarda-Huch-Schule in
Kiel erreichtenmit100Punkten
die bestmögliche Punktzahl.
Die vier Jungs von Naturistan

sind ein „Überraschungs-
team“, findet ihr Lehrer Timo
Schulze. „Sie arbeiten sehr gut

im Team, gehen zielgerichtet
vor und besonders gut scheint
ihr Kontrollsystem zu funktio-

nieren. Ich hatte sie nach der
zweiten Runde zuerst getadelt,
sie hätten sich mehr Zeit zum

Überprüfen ihrer Antwort neh-
men sollen. Sie sagten nur:
’Das haben wir schon längst
gemacht!’“
194 Teams aus 1304 Schülern

sind in diesemJahr beiNetrace
an den Start gegangen. Die
drei besten Teams jeder Schule
haben sich jeweils für die
Hauptrunde qualifiziert. Ob
diewiegeplant am21.April be-
ginnt, ist noch offen und hängt
davon ab, ob die Schulen dann
wirklich wieder ihre Tore öff-
nen. Doch es wird einen Weg
geben die Internetrallye zu En-
de zu spielen – der große Vor-
teil eines digitalen Projekts!

Die Rallye läuft weiter
70 Netrace-Teams haben sich für die Hauptrunde qualifiziert – GigaBytes und Naturistan knacken Höchstpunktzahl
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Das Internet bietet genügend Kommunikationswege, um Netrace zur Not auch ohne persönliche Treffen zu Ende zu spielen. FOTO: PAESLER

194 Teams mit insgesamt
1304 Schülern sind in diesem
Jahr bei Netrace am Start.

Im September 2019 geriet der
zu diesem Zeitpunkt älteste
Reisekonzern der Welt in die
Insolvenz, wodurch Tausende
Urlauber an ihren Aufenthalts-
orten zu stranden drohten.
Wie lautete der (vollständige)
Name des Mannes, der am
selben Tag, als der gesuchte
Reisekonzern (seinerzeit noch
als kleines Unternehmen)

seine erste kommerzielle
Auslandspauschalreise durch-
führte, das erste farbige Licht-
bild der Welt präsentierte?
Und wie lautet der Name des
Kindergartens, der sich im
Gebäude einer ehemaligen
Schule in Behrensdorf befand,
die im selben Jahr gebaut,
aber 2018 laut einem Bericht
der Kieler Nachrichten abge-

rissen werden sollte? Was für
ein Objekt erinnert unweit
dieser ehemaligen Schule an
den ersten Besuch eines spä-
teren Oberhaupts des Deut-
schen Reichs in der damaligen
Provinz Schleswig-Holstein?

Antworten: James Clerk
Maxwell, Villa Kunterbunt,
(Gedenk-)Stein

Frage aus der Vorrunde: Wären Sie drauf gekommen?

KIEL. Die Staatsanwaltschaft
Kiel prüft neue Vorwürfe ille-
galer Rüstungsexporte gegen
den Schusswaffen-Hersteller
Sig Sauer. Anlass seien Me-
dienberichte, sagte ein Spre-
cher der Staatsanwaltschaft
gestern. Nach Recherchen des
Südwestrundfunks (SWR) soll
Sig Sauer USA neben Kolum-
bien auch Mexiko mit Pistolen
ohne Rüstungsexportgeneh-
migung der Bundesregierung
beliefert haben.
„Wir werden mit dem Bun-

desamt fürWirtschaft undAus-
fuhrkontrolle inEschbornKon-
takt aufnehmen, um den Sach-
verhalt zu klären“, sagte der
Sprecher der Staatsanwalt-
schaft in Kiel.
Bei Sig Sauer in Eckernförde

war gestern niemand für eine
Stellungnahme zu erreichen,
ebenfalls nicht bei der L&O
Holding in Emsdetten (Nord-
rhein-Westfalen).
Vor einem Jahr waren drei

Ex-Manager von Sig Sauer am
LandgerichtKielwegen illega-
ler Waffenlieferungen nach
Kolumbien zu Bewährungs-
strafen und Geldstrafen verur-
teilt wurden. Dazu gehört laut
SWR der amtierende Ge-
schäftsführer der Sig Sauer
Inc. (USA).
Über die neuen Geschäfte

berichtet die ARD, kolumbia-
nische Regierungsdokumente
würden den Empfang von
rund 120 000 Pistolen SP 2022
von Sig Sauer USA bestätigen.
Die Dokumente aus Kolum-
bien ließen den Schluss zu, so
Rüstungskritiker, dass die ver-
botenen Lieferungen auch
nach dem Kieler Prozess noch
fortgesetzt worden seien.

Waffenexporte:
Neue Vorwürfe
gegen Sig Sauer


